
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet südwestlich Tarnow

Langgestreckte feuchte Senke im Geschiebelehm

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Tarnow
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Vegetationseinheiten
Schilflandröhricht, Sumpfseggenried, Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Flur, Rasenschmielen-Flur, Brennnesselhochstaudenflur,
Rispenseggenried

VC ZHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10044

X

- Kurzbezeichnung: 
 Feuchtgebiet südwestlich Tarnow
- Kennzeichnung des Standortes: 
Der eutrophe nasse bis feuchte Standort ist gekennzeichnet durch wenig gestörte und degradierte Torfe. 
- Landschaftliche Einbindung: 
Das Biotop ist eine langgestreckte feuchte Senke im Geschiebelehm der welligen Grundmoräne des Pommerschen Stadiums des 
Weichselglazials. Es liegt südwestlich von Tarnow und Südlich des Feuchtgebietes Sacksee (Biotop Nummer 23). Ein geschützter Weiher 
liegt rund 200 Meter nordöstlich des Biotops. Die Kreisstraße K 9 verläuft 100 Meter nördlich. Das Biotop liegt in einem intensiv genutzten 
Acker.
- Vegetationseinheiten: 
Der südliche Teil des Biotops ist von Rispenseggenried gekennzeichnet. Im Norden wird das Biotop weitgehend von einem Sumpfseggenried 
eingenommen. Diese beiden Vegetationseinheiten sind gekennzeichnet durch die Sumpf-Schwertlilie, den Bittersüßen Nachtschatten und 
Schilf. Dazwischen liegt ein kleiner Bereich mit entwässerter Sumpfreitgras-Rohrglanzgras-Flur sowie reinem Sumpfseggen-
Schilflandröhricht. Brennnesselhochstaudenfluren sind eng verzahnt mit den genannten Vegetationseinheiten am Rand des Biotops zu 
finden.
- Besonderheiten: 
Im Biotop kommen vereinzelt Grauweiden auf, die eine zunehmende Verbuschung annehmen lassen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Carex acutiformis Carex paniculata

Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Lemna minor
Phalaris arundinacea Phragmites australis Urtica dioica

Calamagrostis epigejos Cardamine amara Epilobium hirsutum Epilobium roseum
Galium aparine Iris pseudacorus Juncus bufonius Juncus effusus
Ranunculus repens Salix cinerea Sambucus nigra Scrophularia umbrosa
Solanum dulcamara Typha latifolia


